
            
  

 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 

 
 

Das Ensemble besteht aus zwei Teilen: dem Theatro da Paz und der Praça da República in Belém 
sowie dem Teatro Amazonas und dem Largo de São Sebastião in Manaus. Diese Bauwerke 
entstanden in den brasilianischen Bundesstaaten Pará und Amazonas während des „Goldenen 
Zeitalters“ des Amazonasgebiets, das durch den wirtschaftlichen Höhepunkt des Kautschukzyklus 
zwischen 1879 und 1912 geprägt war. Inspiriert von französischer und europäischer Architektur 
und verziert mit Motiven, die an den Amazonas erinnern, wurden diese Ensembles als Symbole 
politischer und städtebaulicher Ambitionen konzipiert. Beide Opernhäuser symbolisieren den 
Reichtum des Kautschukbooms im späten 19. Jahrhundert, verbinden europäische Architektur der 
Belle Époque mit regionalen Einflüssen und sind weltbekannte Kulturdenkmäler im Norden 
Brasiliens. Das 1896 eingeweihte Teatro Amazonas war Teil der groß angelegten Stadtentwicklung 
von Manaus während des Kautschukbooms und brachte zusammen mit dem Largo de São 
Sebastião den Reichtum und das Prestige der zukünftigen Hauptstadt des Amazonas zum 
Ausdruck. 
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